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#ST# I n s e r a t e .

Publikationen

.Anläßlich des dießsährigen Truppenzusammenzugs im Hochgebirge und dem
Reuss und Rhonethale werden in Begehung auf die Rechnungseingaben . im
Sinne des ^. 2.̂ 5 des Verwaltungsreglements folgende Bestimmungen zur offent-
lichen Kenntniß gebracht ^

Sämmtliche Noten , Rechnungen und Borderaux für fede Art Lieferung und
Leistung von Seite der Kantone sind bis Ende September dem eidg. Ober-
kriegskommifsariat einzugeben, diese Eingaben stnd für den Stab und die Jnfan-
terie, für das Genie, für die .Artillerie. für die Gniden und für die Scharfschüzen
getrennt zu halten.

Die Kantonskriegskommissariate wollen dafür sorgen, daß il.nen sammtliche
Rechnungen von Seite der Privaten zu diesem Ende rechtzeitig einlangen.

Es wird ganz besonders ln Erinnerung gebracht, daß später eingehende For-
Gerungen, was sie auch betreffen mogen, unnaehstchtlich zurükgewiesen und die Saum-
Seligen den hierauf entspringenden Nachtheil an fich selbst zu tragen haben werden.

2^5.
Reklamationen über Land- und Eigenthumsbeschädigung müssen innert vier

Tagen beim Truppenkommando oder beim Divisionskriegskommissariat eingereicht
werden, es wäre denn, daß der Eigenthümer beweisen würde, daß er erst spärer
von der betreffenden Beschädigung .Kenntniß erhalten habe.

Die resp. Kantonskriegskommissariate haben diese reglementarischen Bestimmung
gen dem Publikum auf geeignete Weise zur Kentniß zu bringen.

Bern, im Juli 1861.
Das eidg. Oberkriegskommissariat

P r... g r a m m
für

die Ausstellung von lanwirthschaftlichen Erzeugnissen und Gegen-
staudeu in Genf.

(Auf Verordnung des Bundesrathes hier aufgenommen.)

Die Sektion für Gewerbe und Akerbau des Nationalinstitutes des Cantons
Genf zeigt allen Landwirten, Gemüse- und Obstgartnern, Gartenbaukundigen,
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.Käsern, Bienenzüchtern und Fabrikanten von Gartenwerkzeugen und Garkenzierrathen
^es Kantons Genf und der Umgegend an, daß von Freitag den 4. bis und mit
Sonntag den .̂ . Oktober 1.̂ 1 .̂ n 8 Uhr Morgens bis .̂Uhr Abends im Wahl-
gebäude zn Genf, welches d.er Staatsrath zu diesem Zweke in liberaler Welse zur
..Verfügung der Sektion und des Publikums gestellt hat, eine Ausstellung von Iand^
wirtschaftlichen Erzeugnissen und Gegenständen stattfinden wird.

Die Gegenstände, welche zu der an dieser Ausstellung eröffneten Preisbewer^
bung zugelassen werden, find folgende.

1. Alle Get ra idea^r ten^ . wie Verschiedene ^orngattungen , Mischkorn,
loggen, .^afer, Gerste, Buchweizen, ..^irse, Mais .u. s. w.

Un. in dieser blasse konkurriren zu dürfen , müfsen die Aussteller wenigstens
.̂ 0 .̂  Corner und eine kleine Garbe oder einen Schwaden von seder Galtung zur
Schau bieten. ^

^s .wird von allen Sämereien vorausgesetzt, daß sie gesiebt seien.
^n einer ^Unterabtheilun^ dieser ^.ate^orie .werden die ..̂ riessorten , ^ekorntes

^eht, Mehl, Sel..wingmehl , .^leie. Teigsorten, geschnittene und gepreßte nudeln,
Stärkemehl ^und die andern in den ^enferischen ^adwerken , fühlen und Fabriken

erzeugten .̂ dukte der verschiedenen ^erea.lien.
Endlich wird für Strohfarben und für deren im Lemanbeken erstellten ^rzeu^

nifs.e (Geflechte, Deken, ordinäre und feine .^üte^ ein .Konkurs eröffnet.
.. . 2. Die Leguminosen oder in großem Maßstabe gepflanzten ^ülsenfruchte,
wie Felderbsen . Steigbohnen , Bohnen , Wiken (Saubohnen) , Bohnchen , Zinsen,
u. s. w.

^ur Mitbewerbung iu dieser blasse müssen wenigstens 10 .̂  Samen einer
^eden Gattung eingebracht werden . und .^on einem Paket den Samen umschließen^
der Schoten begleitet. sein.

^. ^ie o tha l t enden Sämere ien und Früchte, wie ^üsse, Buchnüsse,
Haselnüsse, .̂ ebs.., .^üb^ und Mohnsamen, ..... s. w.

4. .̂ie .^andel^ ^der G e w e r . b s p s ^ a n z e n , wie Tabak, Sorgho (in
î.̂ pen .̂ der Samen^, Senf (weißer und schwarzer), ^opsen, .^anf (Stengel,

Same und Gefäser^, Lein (Stengel, Same und Gefäse..^, Walkdlsteln , ^rapp,
.Ginster, Wau^ Waid, und im Allgemeinen die Farbepflanzen.

^n dieser Blasse gibt es eine ^Unterabteilung für die (offiziellen) ^e^pflan^
.zen , welche entweder in frischem oder in dem ^üstande aufgelegt ^werden dürfen,
^wie sie zum ^erkauf ausgeboten werden oder im fandet vorkommen.

.̂ . Die^^utterpf lanzen^ wie Süßklee ^sparselke), Schnekenklee Î̂ ce..ue,,
^Gras^ und .^leesorten , gelber Wiesenklee (Î ..line) , Burgunderheu, Sorgho,
^Mais, Feigbohnen (I^n îne^), .^onigklee (̂ elilo.̂ .̂ .

Um in dieser^ liasse konkurriren zu konnen, muß ein Bund von der bekresfen.^
^en .pflanze ausgestellt werden. Ebenso wird eine Preisbewegung für eine Samm^
lung von wenigsten^ ^0 Ar.en zur Ansaat tauglichen ̂ Fu^erpflanzsämerelen erosfnel
werden. Man muß 2 .̂  von einer ^den Gaî ung ausstellen , um in die Bewer^
bung eintreten zu dürfen.

.̂ . Die in g r o ß e m Maßs tabe a n g e b a u t e n .^nollen.^ und Wurzel^
^gewä^.hse, wie ^ede Gattung .̂ ar^sfeln und .̂ unke^üben , .̂ üben, ̂ etiî , .....nr..
nips, .^ohlraben oder Rutabagas, Sonnenblumen (Topinambours) u. s. w.

Die Sektion wünscht , daß die Konkurrenten in dieser Blasse eine ziemlich
beträchtliche Anzahl von ^eder ^orte .ausstellen , danut eher auf einen Anbau von
^roßerm Umfang als ausnahmsweise bedeutungslose Pstanzungen geschlossen wer^
den kann.

Die Aussteller von ^artosfeln werden gebeten, dieselben mit den Ortsnamen
^u bezeichnen und anzugeben , ob es Brühkartoffeln , .̂ albfrüh ^ .̂ der Sp.il.kartof^
feln find.
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7.. Die^Ge.mü.s... Înter ..diese ^eh^ren alle ^zeu^niss^ der .Gemüsegärten,

Welche .in den andern l̂assen nieht ^nit ^amen aufgeführt worden . .wie .̂ hl,
Btumkohl, .^übkohl, Schwarzretlige, .gelbe ^üb^n, .^üben. ü̂rbiss......̂ ., .Schwarz..
wurzln ^co^onères et ^alsifis)., Selleri , Lauch ^ .^wiebelsorten , Meerreitig,
.̂.tischoken, Gartenbohnen und Gartenerbsen, Distelko.h ,̂ Lattich, Spinat, .̂ alat,

^rau^ (.^abis), Cichoriensorten, im Lande eräugte Trüffeln, ^orchet^, Gold^ ^d
îer.ipfel, Gurken , Corui.̂ ons... îment ^nd .̂ imenisch^en.

Den Ausstellern steht frei, ihren ..̂ ürbî va.rietäten das .von denselben erhaltene
^ehl, Brod und ^ürb^nudeIn .beizulegen.

^8. Alte .Obstg.a^t^n^gen^ wie ^elvnen, ^gurlnen, .̂.um^n, Blrnen,
Aepfel, .̂der Arl ^rsiche. Granatäpfel, feigen, u. s. w.

Die fruchte, wel.he im freien ^g.^wachsen .slnd^ .sollen angaben .werden.
Bei gleicher Qualität soll den .wohl^eordne^n ̂ d^er sorgfältig eti^^i^en Sa.mm^

lungen in der .^uerlennun^ der preise der Vorzug .gegeben ^we.̂ d.m.
Jn ̂ diese blasse ̂ w^rden .auch îe .̂e.in^u^n^d Ta^feltraube.n aufgenommen.
^ mnß ang^eb..... werden , ^in ^el̂ er ^dieser ^beiden Abteilungen die ausge^

stellten Trauben ^lassifizir.^ werden ^sollen.
Bei den Birnen^, Aepsel^ und Traubensorten u. s. w. Bollen fo viel al̂

mo^ich die landesüblichen und ^die wissenschaftlichen ^amen dersel^n angegeben
werden.

Allenfalls .̂.rn eine Un^erab^heilung ^für .ged^rr^e ^ aufbewahrte oder elnge^
^machte ^rüchle aufgestellt werden. ^

.̂ . .̂ in besonderer .̂ on^s wird für solche f̂la.̂ en eroffnet, ^welche n^eu ein^
geführt worden find , oder deren Einführung ^ .^^probung und Verbreitung ^dem
Lande nü l̂ich ^werden dürfte.

.Als möglicherweise ̂  .dieser Ab^eilun.g gehorend , bezeichne di.̂  ^el^ion de-
^nsti^u^es^olicl..os un^uic^l^e ode.r .uî i, Bohnenrei^sorten vvn Lima, Bern,
rosafarben und bel^.ischschwa.^ , .Î olî l̂ os ...e^q.̂ î ed.̂ li.̂  .̂.der ^angscho^ige ^ Bohne ,
.Kichererbsen ^Cice^ arieti^u^n), siamesische .^nollbohnen, .̂ a ̂ ponica.̂  .C^eno^
uodiun^ ^ino^^ die T^.r.agone, . l̂̂ ^^^ex p l̂̂ n^.^, l̂ .l̂ ^a^e^ undnI.̂  und
die andern eßbaren .̂ habarberarlen , ^uska^ürbisse ,̂ S^einflach^, 1̂̂ .dla s îva,
Gnî o.̂ .. oIe^er^ , .̂ h inarinde , ̂ l̂ ^pi oIei^e^^^^ chinesischer rolher .^e^ig, .̂ a^
nariengras, ^a^n^brodwur^l, ̂ .̂ e l^^^e^ Koriander., gelbe .̂.î lume ^upin
^..^ne)^ Serradelle ^er ..̂ l̂fuß .̂ in ^u^rl^raut), ^rapp, Wa.u und ^Waiv,
Garienschwamn. (cl̂ ^^npî non).

Die .Aussteller stnd .̂ ingelad.̂ n^ ^^eng^l , ^rnchibündel , .̂ ülsen (̂ .̂î e^ .̂  wo
nich^ .̂lne^ ^^merei^n ^u .les^n .^st)^ ..̂ noll.m ^und andere nüzlichen .Bestandtheile
der in ^iese Abteilung geh^r^nd.^n ^^e^bilien .einzusenden.

S l̂l̂ en die^^fvnen, wolche ^ersuche mit Samen v^n .̂ slan^en dieser Ga^
l̂ ^ng .gem...̂  h.^ben, îĥ .r ^e^dnng ^eine ^oliz .ü.ber die A^t und ^Weise ^r f̂leg ,̂
die ^enge, womil der ^ersuch gemach^ wurde , den dazu auserwähl.en Boden, ^und
das erhaltene .̂ rgebniß im ^e^häll̂ niß .zur G^oße ^der l̂ns^at und .der von der^
selben in Anspruch .genommenen .Bodenfläche beifügen, fo .würde die .̂ n îtu^sse.̂ ion
eine solche ^otiz mil Dank entgegennehmen und die Bemerkungen nuzbar zu machen
suchen.

1.0. .^m^a.use brauchbare P r o d u k t e ^on ^stanzen ^ die bisher noch
u.̂ en..̂  oder noch nichl̂  an̂ geba.u.̂  war^n.

Wir empfahlen uns für .diese .̂ egorie haup^sächIî h den Chemikern , .^abrî
kanten, Gewer^^reibenden und ^aufleuien des Landes. Diejenigen, w^tche ^be^bsich^
tigen, Gegenstände in Dieser Blasse auszustellen, werden gebeten, vorläufig Muster
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ihrer .Erzeugnisse dem Sektion.^prästdenlen zwanzig Tage ..̂ or l^rosfnung der Au.̂
stellung einzusenden , da diese Gegenstände nicht nur obenhin geprüft werden , son^
dern einem reiflichen Studium unterliegen sollen.

11. Die E r z e u g n i s s e der Bienen un^. der Se idenwürmer Altere
und neuere Arten)

Die Instrumente der Bienen und der Seidenzuchk bilden eine Unterabtheilung
dieser Kategorie. Demnach werden die Aussteller gebeten, den Erzeugnissen der
Bienen, wie Wachs, Waben, besser (Couteau^), .^onig, ^eth, die Bienenkörbe,
Siebe, Ausdämpfungs^ und andere Bienenzuchtwerkzeuge beizufügen . die sie ihrer
Neuheit, tüchtigen Anfertigung oder vortheilhasten Anwendung wegen als merkwür^
di g erachten.

12. Die ^äsere iprodukte , wie Butter, fetter, ha.bsetter, magerer, ^räu^ ^
Verkäse, .^äse von Brie, Sassenage, Ge .̂ , Schabzieger . ^etscherinkäse . weiter .^äse
oder Zieger^ Ziegen^ und Schafkäse, îlchzuker u. s. w. ^

Als Unterabtheilung dieser Kategorie ge.^en Butterfässer, Butterstämpet, Siebe,
^ahmschopser , î.ilchproben und ^ilchwagen und andere .Käserei .̂  und Sennerei^
instrumente, besonder^ solche^ die neu oder ^on bequemem und oorlheilhaftem Ge^
brauche sind.

1 .̂ Die G a r . ^ e n w e r k z e u g e , wie besser, Scheeren, .^ebmesser, Baum^
zangen, Pfropfmesser, Scharrdrät^..^ Rechen, Gießkannen , .^aupenschäler , Garten^
leilern, tragbare Gie^pum^en und .̂ ohre, ^auchpumpen, Schiebkarren, Instrumente
zun. Schwefeln der Weinreben und der ^rüchle.

14. G a r k e n z i e r r a t h e n , wie Bänke, Gartenstül,le, Blumengestelle, Blu^
menbetleinfassungen , ^erschienene ^asen , Skakuetien , Orangenbaumkästen , Boden
und Wände zu Gartenhäuschen, Deken, verschiedene .̂ olz.̂  und ..̂ isengiller u. s. w.

15. Dra in roh^en und Winke l st ü k e , Wasserleitungen. Stallbodena.^
phal^, Btechrol.,ren und Drainirung înstrume.n.^e.

1.̂ . L andi o p fer eie n oder Topfereien für ländliche .Haushaltungen . îrdene
und blecherne Geschirre).

17. Lu^us^ und Zie r t o p f e r eie n aus den Fabriken des Lemanbekens,
de^ .^ngpasse^ von Sk. ^oriz und des ^ork de l.^eluse ^A^ndeparlemenk).

18. Die G l a s s a b r i k a k e der nämlichen Thalgegend.
19. Genferische .^orbf lechkere isachen . wie Weiden^ und .^ol̂ rgeflechke,

.^äfiche, .^oge^bauer^ fallen, u. s. w.
2^. Z i e g l e r e i ^ un^ D a c h d e k e r e i g e g e n s t ä n d e aus dem ̂ emanbeken,

wie ^oll^ und Hohlziegel, ungebrannte und gebrannte Ziegel, Dachziegel, Schiefer^
tafeln, Bleî  und .^inkbedekungen, Dächer von unverbrennbaren Stoffen ^e.

21. Auf die g e n s e r i s c h e Gerbere i bezügliche Gegenstände, rohe und zu..
bereitete .^äute^ glatte^ maroauinirte und gewichste ^edersorten, .^eim^ und Gallert^
sorten.

.̂ s gibt eine Unterabtheilung für die Sattlereigegenstände , Pferdgeschirre, die
ledernen .^eiseesfekten , bei der Landwirtschaft gebrauchte Skrike und Riemen.

22. ^Die f o r s t w i r ^ h s c h a f k l i c h e n G e g e n s t ä n d e , nämlich die ̂ orstfrüchte
und Sämereien, Binder unî  andere inländische zur Gerberei taugliche Stoffe.

2^. Die Z e u g s c h m i e d ^ , Gr^ß^ und .^ le inmezgere i^ und ^ e k e ^
rinär^nstrumenke, die im Lemanbeken erstellt werden, wie Sensen , Sicheln,
besser. Bauchstecher, Lanzetten, Stierschnallen (l̂ ou.̂ les pou .̂ ^nreau^), Beile,
..^andä^e, Sägen u. s. w.
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Die landwirihschafklichen Gegenstände , welche nicht unter die in diesem Pro^

.gramm angegebenen Abteilungen fallen, werden in der Aufstellung angenommen,
aber nich^ zur ^itbewerbung zugelassen.

Die Bestzer von wenig .̂ aum einnehmenden landwirtschaftlichen Werkzeugen
und Maschinen, welche dieselben aufzustellen wünschten, dürfen vom Sek^ionsprä^
sidenten dazu ermächtigt werden, aber nichk an den Preisbewerbungen kheitnehmen.

.̂ s werden Ehrenpreise in Silbergeschirr, Prämien in Geld und Gedenktafeln
an die Ausstellung o^er .^hrenmeldungen in allen 2.̂  obgenannien Abiheilungen
erlheilk werden, wofern die Geschwornen nichk in einer oder mehreren . l̂assen fin^
den , kein Gegenstand derselben verdiene eine .̂ ronung , Belohnung oder .̂ hrenmel̂
dung. Das ^erzeichniß der preise, Prämien oder andere Belohnungen wird einige
Zeit vor der Aufstellung durch besondern Anschlag zur öffentlichen ^enniniß gebracht

^ werden.

^eder Aussteller darf in allen Abtheilungen als .Mitbewerber auftreten, aber
nur in einer einzigen einen Preis erhallen, mik Aufnahme der P re i se für Samm^
lu n g en, welche mit besondern Preisen der nämlichen .^aiegorie konkurriren
konnen.

Auf das Begebren der Geschwornen oder ihres Vorstandes kann die ^nstiiuts^
seklion den nicht aufgezählten, in die Ausstellung zugelassenen Gegenständen außer^
halb der Preiskakegorien preise, Prämien oder ^hrenmeldungen zuerkennen.

Die Aussteller werden gebeten, die zum ^erka.s bestimmten Gegenstände und
den für dieselben verlangten Kaufpreis anzugeben.

Wo dieses Programm für die zur Preisbewerbung zugelassenen Gegenstände
eine außerhalb des fanions fallende Gebieisgr.änze angibt, werden die Aussteller
eingeladen . die ^.er^unfi ihrer Produkte durch Ursprungszeugnisse beglaubigen zu
lassen.

Alle zu dieser .Ausstellung bestimmten schweren ^ vielen .̂ aum einnehmenden
oder keiner zarten Behandlung bedürfenden Produkte und andere .Erzeugnisse werden
den .̂ 0. September, 1. und 2. Oktober 18.̂ 1 .^on 8 Uhr Borgens bis .̂  Uhr
Abends beim .Wahlgebäude abgenommen. Die fruchte und andere schwer aufzube^
wahrenden Dinge werden den .̂ . Oktober von .̂  Uhr Borgens bis Mittags in
Empfang genommen.

Den ̂ . Oktober , Schlag 2 Ul..r , .oerden die Geschwornen mit der Prüfung
beginnen.

An diesem Tage bleibt das ^okal dem Publikum ^ mii Ausnahme der Aus^
steller^ welche bis Schlag 12 Uhr ihre Erzeugnisse bringen dürfen, geschlossen.

Die Aussteller haben die für die Ausstellung bestimmten Gegenstände auf eigene
kosten hinzusenden und abzuholen. Jeder nich^ frankir^e nnd zu spä^ einlangend^.
Gegenstand wird zurükgewiesen.

Die Jnstituissekiion für Gewerbe und Landwirtschaft wird alle ausgestellten
Gegenstände sorgfältig überwachen lafsen, allein sie ist bezüglich derselben weder für
Diebsta^l, noch .^euersgefahr, noch für Beschädigung durch höhere Gewalt ^eran^
worilich. Sie stellt übrigens ihre Ausstellung un^er den Schuz der Bürgerschaft.

Die Mitglieder des oder der Geschwornengerichke dürfen an der Ausstellung
Theil nehmen . konnen aber in denjenigen Kategorien , wo fie zu urtheilen haben.
nicht in der Preisbewegung konkurriren.

Die Jnstitutssektion bringt nochmals in .Erinnerung, daß sie se l t ene und
a u s n a h m s w e i s e .Erzeugnisse, die mit großem Kostenaufwand und auf k^mpli^
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zir^e Weise^erzi^lt werden, weniger. verlan^ al̂  g^u t e P^od^.l^, die^nit^leiß,
Sorgf.....̂ , e^nsich îg..̂  Pflege und verständiger Landwî thsch.̂  zn erhaben slnd.

^..antonssremde Personen, welche auf der ^u l̂tung konkürriren wollen,
hab.en wen^sten.̂  ^hn T^e. ..̂ rhe^ d.en. Präsidenten de.̂  S t̂io.̂  b̂ î l..̂  zu be^
n^ehrieh^en.

Genf, den 2.̂ . .̂ uni 18̂  I.

^m ^amen der. Sektion für. Gewerbe und^ Landwirtschaft
d^ g.̂ ferlsch.m .̂ ..stî ^^

...̂ er .̂  r .. s i ̂ .̂ .... ... .

^a..̂  ..̂ î e.t.

Der Sekretär^
l̂ . ̂ . ̂ ti^t.

B e k a n n t m a ch n n g.

Die^ Ges^dtschnft S.. .̂ . de .̂ .̂ .̂ nig.̂  .̂ ^n Julien m.....̂  hiemit drn in^ de^
Sch.̂ eî  fi^ .rufhaltenden. italienischen ^unsttern^ be^nnt , daß. sie sich mî  ihre.̂  .
Produkten und Kunstwerken bei der landwirtschaftlichen, industriellen und artisti
schen Ausstellung, die im ^onat September d. ^. in Florenz stattfinden wird,
betheiligen dürfen . auch von den amtlichen .^rlafsen der mit der Direktion der
Aufstellung betrauten königlichen kommission bei der Kanzlei S. ^. Gesandt^
schaff in Bern ^nntniß nehmen k^nen.

(Auf^ Verordnung de^. Bundesrathe^ hier aufgenommen.)

A n z e i g e .
.̂ .

Die Staatskanzlei des Kantons Genf ersncht diejenigen Personen, welche wis^
sen, wo ein ^r. Sigmund^ichael i^ am 8. August 1858 gestorben ist, ihr
da^on beförderlichst .̂.achrich.̂  geben zu wollen.

Gens, den 20. Jnli 18.̂ 1.
^m ^men der S...aal..̂ an^ei de.^ .^anton^ Genf^,

Der Kanzler .
...l̂ â  .̂. ̂  i d e ... .
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Bekanntmachung.

^en. Pennen., welche naeh Sül.̂ arolina, ^ord^arolina., ..̂ or̂ r, florida,.
Alabama. ̂ ississtppi.Louisiana, Arkansas, T..̂  und Ost̂ lrginien ̂ orrespondenzen
zu. befor.̂ rn ha.ben., wird hl.̂  an^ezeigt̂ , d..̂ , obgleich die gewohnten u...̂
regeln î.̂ e.̂  .̂vst̂ erbindun^n mit diesen Saaten g.̂ g.enwartî  nn r̂b.̂ ^ find,
dennoeh die Korrespondenzen. n^ den obî e.̂  Staaten ^on ^w..̂ or̂ . au.̂  ^n ihr.̂

.^Bestimmung befördert werden konnen..
Dî  Briefe müssen unter Umschlag. an eine.n ..̂ rresponden..̂  in ^e.̂ ^^

a^ressirt w^den.,. welcher die Weî rbef^rde^ung zu besorgen und di.̂  .̂ sten dieser
außerordentlichen^ ..̂ ersendnng.̂ weise z.... bezahlen hat.

Bern, den 12. ̂ uli 18^1.
Die schweiz. Bnnde.̂ kanzllei.

^n.̂ r̂̂ ^n...̂ .

Die St^ eines ^ul̂ nacher.̂  in^ Altst^ten^ ̂ . .Zürich, wir.d hiemit zu.^
freiem Bewerbung angeschrieben..

Bewerber um dieseIb^^ haben^ ihre Anmeldungen schriftlich. dem eidg. ^nl.̂ er̂
verw^l^ des IV. Bezirk, .̂ errn.̂ or WehrIi in. Al^ste^en, franko bl... 1.̂ .. .̂ u-
gust einzusenden .̂  auch^ habeu sich dieselben über die. zu dieser Stelle. erforderlichen
.̂ enntnifse gehorig anzuweisen und ihren Anmeldungen Leumundszeugnisse. sowol,
al̂ .s.olche, die über ihren bi.̂  dahin betriebenen Beruf Aufschluß geben,^ beizufügen.

^ie Bedingungen, ...n.ter d^nen die Anstellung geschieht, kennen bei d.̂  eidg.
^ul^er^erwaltung des IV. Bezirks in Al.̂ e.̂ en vernommen werden.

Bern, den 12. ..̂ .li 18^1.
Der eidg. Pulververwal ter .

B. .̂ enzi.
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^.^schreî ung von erledigten ^te^en.

(Die Bewerber. müssen ihren Anmeldungen, welche schrift l ich und p^rto-
frei zu geschehen haben, gu.̂  Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein^ ferner
wird von ihnen gefordert, daß îe ihren Taufnamen, nnd außer dem ̂ hnor̂
^uch den .^eimathort deutlich angeben.^

1) ..^stkommis in .^heinek (St. Galle .̂ Jahresbesoldung Fr. 720. An..
meldung bis zum 20. August 1801 bei der ^rei.^postdirektion S... Gal̂ n.

2) ..^ostkommis in Bern. Jahresbesoldung Fr. 1200. Anmeldung bis zum
15. August 18 .̂1 bei der ^ispostdirektion Bern.

3) Telegraphi.st und Ausläufer auf dem Telegraphenbüxeau in O l te n
(S l̂othuxn). ^ahresbesoldung Fr. 90^, nebst Depeschenprovision. .Anmeldung
bis zum 15. August 18.̂ 1 bei der Tetegrapbeninspe^ion Bern.

5) ^ostkommi... in .^oele (̂ euenburg .̂ .̂ ahresbesoldung Fr. 1500. n̂..
meldung bis zum 20. August 18.̂ 1 bei der ^reispostdireltion .^euenburg.

^ ^hef de.^ Fahrpostbüreau in Loele. Jahresbesoldung ^ Fr. 2000. An^
meldung bis zum 7. August 18 .̂1 bei der .^reispostdirektion ^euenburg.

7) commis und Telegraphis t in LoeIe. Jahresbesoldung Fr. 1000 aus
der .^ostkasse und Fr. .̂ 0 nebst Depeschenprovifion aus der Telegraphenkasse.
Anmeldung bis zum 7. August 1801 bei der .^reispostdire. îon .^euenburg.

8) ^osthal ter und Br iestrager in .^alangin (^euenburg). Jahresbe^
soldung Fr. ...20. Anmeldung bi... zum ̂ 1. August 1801 bel der .̂ ei.̂ ost..
Direktion ^euenburg.

.̂ ) Br ie f l rager in ^enf (Stad^ und Bann). Jahresbesoldung Fr. 1200.
Anmeldung ̂ bis zum 10. August 18.̂ 1 bei der .^rei^postdireklion Genf.

Anmeldung
bis zum 10. August 18.̂ 1
bei der .^reispostdirektion

Bern.

1) .^...stkommi^. in Genf.^ Jabresbesoldung Fr. 1200. Anmeldung bis zum
15. Auau^ 1.̂ 1 bei der .^ei^o^direktion .̂ eni.

2) B r i e f t r a g e r in Bern. Jahresbesoldung
Fr. .̂ 00.

.̂ ) F a h r p o s t f a k t o r in Bern. Jahresbesol^
dung Fr. 900.

4) .^aker (Gepäklräger^ in Bern. Jahresbe^
soldun.. .....r. l..00.
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